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Guter Ansatz, aber nicht ganz zu Ende gedacht. Im Deutschunterricht liegt der
Schwerpunkt auf Literatur, die aus Deutschland stimmt, sowie in Deutschland gängige
Grammatik und Rechtschreibung. Wird auch mal die schweizer Heidi gelesen?
Natürlich, aber eben nicht schwerpunktmäßig. Analog verhält es sich mit der deutschen
Politik im Politikunterricht und der deutschen Geschichte im Geschichtsunterricht. Auch
hier gibt es Vergleiche, gerade wenn große Ereignisse im Ausland anstehen, aber doch
liegt der Schwerpunkt auf der deutschen Politik und der deutschen Geschichte. Das
Christentum ist die dominante Religion in Deutschland. Es macht Sinn, folglich das
Christentum zum Schwerpunkt des Religionsunterrichts zu machen und an den
richtigen Stellen Exkurse zu ethischen und andersgläubigen Fragestellungen
aufzuzeigen. Zauberwald hat bereits beschrieben, dass Islam und Judentum in der
Grundschule große Unterrichtseinheiten im Religionsunterricht darstellen - und das ist
auch richtig so.

Das bestreitet doch keiner. Die Frage ist, welche außerstaatliche und nicht-schulische
Institution sollte Einfluss nehmen dürfen?
Von Inhalten hab ich überhaupt nicht gesprochen
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